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Das Kapellenporträt:

100 Jahre Marktmusikkapelle Feldkirchen bei Graz

Qchon Aristoteles sagte einst: ,,Im Wesm der Musik liegt es, Freude zu
tJmachen!", und gemäß diesem Leitspruch musiziert in Feldkirchen bei
Graz seit tOO ]utrr.r, eine Vielzahl Ä talentierten Musikern. Das Er-
kunden und Kennenlemen, das Erleben, das Glücklichsein und das
Scheitem. Die Alltäglichkeiten und die Einmaligkeil
Und alles begann in einer Zeit des gesellschaftlichen und politischen
Umbruchs in Altösteneich.I9I2, zweilahre vor Beginn des Ersten Welt-
krieges, wurde die Idee geboren, eine Blasmusikkapelle in Feldkirchen
bei Graz zu gründen. Initiiert und gegrtindet von Leopold Mellacher als
Kapellmeister, Josef Binder als Obmann, den man seinerzeit lnstruktor
narnte, und Josef Hager als Stabführer.
Das Fundament war geiegt, aber vorerst galt es, die notwendigen finan-
zieilen Mittel für den Ankauf von Musikinstrumenten und Noten-
material zu organisieren und Musikbegeisterte auszubilden. Zu diesem
Zweck veransialtete der damals neu gegniLndete Verein im Jahre 1913
erstmals ein Neujahrsspiel.
100 fahre ist das her und heute veranstaltet die Feldkirchner Markt-
musik jährlich traditionsbewusst und dennoch innovativ zu Ehren ihrer
Gründerväter ein Neujahrsspiel am 6. |änner.
Mit derzeit 34 aktiven Musikem und drei Marketenderinnen präsentiert
sich die Marktmusik Feldkirchen sowohl innerhalb der Marktgemeinde
als auch bei Gastauftritten in nah und fem. Im fubiläumsjafu 2013 ver-
zeichnet diese Blaskapelle einen Altersdurdschnitl von 27,8 fahren im
Verein unter der Leitung von Obmann Stephan Menhart und Kapell-
meisterin fohanna Langmann. Ein 100-jäfuiges Griindungsjubiläum ist
wahrlich einbesonderer Anlass zum Feiem.
De stetig wachsende AnzaN an Musikem, die steigenden Be-
sucherzahlen bei Konzerten und nicht ztlelzt die Erfolge bei Wertungs-
spielen des Steirischen Blasmusikverbands belegen den Aufschwung.

Die Markmusikkapelle Feldkirchen im Jahre 2003 präsentiert sich in alterTracht

2002 wurde die Marktrnusik Feldkirchen mit dem ,,Steirischen Panther"
und 2003 mit der Robert-Stolz-Medaille ftir ihre musikalischen
Leistungen geehrt,
Um den Fortbestand der Musikkapelle gewährleisten zu können, legt
der Verein auch gro-
ßen Wert auf die

Jugendarbeit.
Ein ganz wesentlicher
Punkt ftt die Erhal-
tung der Musikkapeile
ist die Finaruiemng
der lnstrumente und
der Tracht. Besonderer
Dank grlt hierbei
Ehrenmitglied Bürger-
meister Adolf Pelli-
schek frir seine Unter-
sttitzung der Markt-
musik.
Neben rund 30 Aus-
nickungen innerhalb
der Marktgemeinde
sind die beliebten Ei-
genveranstaltungen
wie das Neujahrskon-
zert, der traditionelle
Osterweckruf als musikalischer Fri.itrlingsgruß, die sommerlichen
Platzkonzerte, das Herbstfest ,,Kastanien & Sfurm" Fixtermine im
jahreskreis der Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz.

Die erste Blasmusikkapelle in Feldkirchen im Jahre 1914

Kpm. Johanna Langmann und Obmann Stephan Menhart

Die MarKmusikkapelle Feldkirchen im Jahre 2013 in neuerTrachtDie MMK Feldkirchen im Jahre 1923 als Feuerwehrmusik


